
Herzliche
Glückwünsche
unseren Jubilaren
Wir gratulieren zum Geburts-
tag und wünschen weiterhin al-
les Gute und Gottes Segen. 

Heute Samstag

Anton Truffer
Burgweg 8, Balzers,
zum 87. Geburtstag

Morgen Sonntag

Hildegard Laternser
Fürst-Franz-Josef-Strasse 97,
Vaduz, zum 84. Geburtstag

Hans Schädler
Täscherlochstrasse 75, 
Triesenberg, zum 80. Geburtstag

Goldene Hochzeit
in Nendeln
Heute feiern Paul und Marianne 
Marxer, Sebastianstrasse 50, 
Nendeln, das Fest der goldenen 
Hochzeit.

Wir gratulieren recht herzlich, 
wünschen alles Gute und Got-
tes Segen, Wohlergehen und 
noch viele schöne gemeinsame 
Jahre in Harmonie, Lebensfreu-
de und Gesundheit.

Dienstjubiläen bei der 
Landesverwaltung
Im September 2013 feiern die 
folgenden Mitarbeiter ihr 
Dienstjubiläum in der Landes-
verwaltung:

30 Jahre

Eugen Meier, Landespolizei

25 Jahre

 Günther Ender, Amt für Bau
und Infrastruktur

Wir danken für die langjährige 
Mitarbeit und wünschen für die 
Zukunft alles Gute.
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Menschen in Liechtenstein

Hauptsache, die Chemie stimmt
Experimente Ein aufstre-
bender Wissenschaftler 
kommt aus Liechtenstein: 
Der Chemiker Gabriel Büchel 
liebt seine Arbeit im Labor.

VON SIMON MITTERMEIER*

Mit einem klassischen Chemiebau-
kasten fing alles an. In Eschen und 
Nendeln aufgewachsen, interessier-
te sich Gabriel Büchel, 31, bereits im 
Kindesalter für die Welt der Chemie. 
«Ich hatte dort schon immer das Ge-
fühl, etwas wirklich Elementares 
lernen zu können», erklärt er seine 
Leidenschaft. Nach dem Bregenzer 
Gymnasium übersiedelte der Liech-
tensteiner aus der Akademiker-Fa-
milie dann in Richtung Osten an die 
Universität Wien, wo er das Diplom-
studium Chemie aufnahm. Im Rah-
men des anschliessenden Doktorats-
studiums widmete sich Gabriel Bü-
chel der anorganischen Synthese-
chemie. Konkret erforschte er neu-
artige Ruthenium und Osmium ba-
sierte Krebstherapeutika. «Es ist ein-
fach ein erhebendes Gefühl, nach et-
lichen Experimenten und reichlich 
Denkarbeit schliesslich handfeste 
Ergebnisse vorliegen zu haben», be-
richtet das Talent, dessen Begeiste-
rung für die Chemie deutlich spür-
bar wird, wenn er darüber spricht.
Seine wissenschaftlichen Erfolge 
führten zu einer Nominierung für 
die Nobelpreisträgertagung durch 
das Land Liechtenstein. Sein Profil 

hielt auch den strengen Selektions-
kriterien des Expertengremiums in 
Lindau stand. Als einziger Repräsen-
tant des Fürstentums reiste Gabriel 
Büchel schliesslich in Richtung Bo-
densee.
Mehr als 600 Nachwuchswissen-
schaftler aus fast 80 Ländern wohn-

ten der 63. Lindauer Nobel-
preisträgertagung bei. Vom 30. 
Juni bis zum 5. Juli 2013 hörten 
die Teilnehmer Vorträge der 
rund 30 anwesenden Preisträ-
ger, darunter Grössen wie Bri-
an Kobilka und Dan Shecht-
man, die den Nobelpreis für 
Chemie entgegen genommen 
hatten. Für Gabriel Büchel et-
was ganz Besonderes. «Kory-
phäen, die ich bisher lediglich 
aus Lehrbüchern gekannt ha-
be, standen leibhaftig vor mir 
und referierten über ihr Fach-
gebiet», berichtet er. Unter 
dem Motto «Grüne Chemie» 
bildeten Diskussionen rund 
um die Erzeugung, Umwand-
lung und Speicherung von 
Energie den Schwerpunkt der 
diesjährigen Tagung.

Heimat- und naturverbunden

Obwohl dem herausragenden 
Naturwissenschaftler die Tü-
ren zur weiten Welt offen ste-
hen, möchte er am liebsten 
in den heimatlichen Gefilden 

bleiben. «Familie, Freunde und der 
hohe Freizeitwert hier im Land 
sprechen für sich», sagt der Liech-
tensteiner und schwärmt von Berg- 
und Fahrradtouren die er als Aus-
gleich zur Arbeit im Labor benötige. 
Wohin genau ihn sein weiterer Weg 
noch führen wird, ist noch offen. 
«Letztendlich richte ich mich nach 
den beruflichen Perspektiven, die 
sich mir eröffnen. Ich möchte in 
meinem Bereich weiter forschen 

und den Wissensstand vorantrei-
ben, das ist meine Motivation», 
meint Gabriel Büchel. Seinen Wis-
sensdurst  auf diesem Gebiet sieht er 
am besten mit den Worten von Goe-
thes «Faust» und dessen Streben 
nach Erkenntnis erklärt: «… dass ich 
erkenne, was die Welt im Innersten 
zusammenhält.»

* Simon Mittermeier
Simon Mittermeier, 31, 

kommt aus dem Allgäu (D) 

und absolviert derzeit die 

4. Internationale Sommer-

akademie für Journalismus 

und PR an der Universität 

Liechtenstein. 

ZUR PERSON

Name: Gabriel Büchel
Geburtsdatum: 17. 8. 1982
Das mache ich: Chemie
Lieblingsreiseziel: Die ganze 
Welt :-)
Da bin ich daheim: Nendeln
Darauf stehe ich: Füsse im war-
men Sand
Das ist nicht mein Ding: Hemden- 
bügeln
An Liechtenstein schätze ich: 
Fast alles 
Mein Lebensmotto: Look on the 
bright side of life 
Ein Ziel in meinem Leben: Mög-
lichst viel davon zu verstehen
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Der Chemiker durfte bei der Nobel-
preisträgertagung dabei sein. (Foto:ZVG)

www.kleininserate.li

Viel Glück
im Ehestand
Gestern Freitag vermählten 
sich auf dem Zivilstandsamt:

Christoph Heinrich Marxer, 
von Mauren in Gamprin-Ben-
dern und Stephanie Angela 
Bürgler, von Eschen in Gamp-
rin-Bendern

Denis Mujkic, von und in 
Eschen und Melisa Sehic, von 
Österreich in Lustenau

Horst Bernhard Vonbun, von 
und in Schaan und Melanie Anne 
Frommelt, von Schaan in Schaan

Ralf Bieberschulte, von und in  
Eschen und Maria Frommelt, 
von Schaan in Triesenberg

Wir gratulieren herzlich zur 
Vermählung und wünschen den 
Brautpaaren alles Gute und viel 
Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. (Fotos: Schachenhofer)

PERSÖNLICHAuch mit 85 voll auf Draht
Wiegenfest Auf dem Flux-
büchel in Eschen kann mor-
gen Rosmarie Batliner-Fehr 
bei guter Gesundheit ihren 
85. Geburtstag feiern. Die
Jubilarin ist trotz ihres Alters
an allem interessiert, was um
sie herum geschieht.

Rosmarie Batliner ist eine 
Frohnatur, die das Leben 
von der positiven Seite 
sieht. Sie ist eine Frau, die 

sich traut, das zu sagen, was sie über 
eine Sache denkt. Sie bringt ihre An-
sichten an den Mann oder die Frau, 
ohne zu beleidigen. Sie ist im «Hir-
schen» in Eschen als Tochter von 
Adolf und Stephanie Fehr-Hasler mit 
zwei älteren Brüdern aufgewachsen. 
Im Gasthaus und in der Landwirt-
schaft gab es für sie schon als Kind 
viel zu tun. Nach dem Abschluss 
der Volksschule arbeitete sie zuerst 
daheim, später eine Zeit lang in der 
Presta. Weitere Arbeitsplätze waren 
in einem Hotel in Bad Ragaz und im 
Kurhaus Malbun. 

Die Frau des Polizeichefs

Am 19. April 1955 heiratete sie in der 
Kapelle Rofenberg den Eschner Vin-
zenz Batliner, der kurz davor eine 
Anstellung bei der Landespolizei er-
hielt. Im ersten Jahr der Ehe sah sie 
ihren Mann meist nur am Wochen-
ende. Denn gleich nach der Hoch-
zeitsreise musste er bei der Polizei-
schule in St. Gallen einrücken. Nach 
seiner Ausbildung trat er den Dienst 
bei der Verkehrspolizei an. Schon in 
jungen Jahren wurde er deren Chef. 
Am 1. März 1977 wurde er zum Poli-
zeichef befördert. In dieser Position 
war er allseits geachtet. Am 22. Sep-
tember 1988 starb er unerwartet im 
Alter von erst 61 Jahren an einem 
Herzversagen. Das war ein grosser 
Schock für Rosmarie und ihre Fami-
lie. Ihr Gottvertrauen und ihre posi-
tive Lebenseinstellung halfen den 
Hinterbliebenen über diesen Schick-
salsschlag hinweg.
Rosmarie hat zwei Töchter. Die älte-
re, Margot, ist mit dem Gemeinde-

vorsteher Günther Kranz verheira-
tet. Sie hat drei Kinder, Philipp, Sa-
rah und Carmen. Cordula, die jün-
gere, ist die Frau von Conni Barblan 
(Connis Fahrschule) und die Mutter 
von Anja und Ladina. Zu ihren 
Töchtern und ihren Enkelkindern 
hat die Jubilarin ein sehr gutes Ver-
hältnis, denn die Familie war ihr 
immer das Wichtigste. Die Batliners 
wohnten zuerst im Schulwesli (St. 
Martinsring). 1973 konnten sie in 
das neue Haus im Flux einziehen. 
Von dort aus hat Rosmarie eine 
herrliche Aussicht. Ein Teil von 
Eschen und Nendeln und des Ober-
landes sowie Bendern und die 
Schweizer Berge kann sie vom Haus 
aus betrachten.

Jassen und Reisen

Als Vinzenz noch lebte, unternahm 
Rosmarie mit ihm zahlreiche Städte-
reisen in Europa. Nach dessen Tod 
reiste sie auch in ferne Länder, sei es 
Amerika oder Asien. In ihrer Frei-
zeit hat sie früher Teppiche geknüpft 
und Gobelins gestickt. Und ihr Le-
ben lang hat sie gern gejasst. Als 

Wirtstochter hat sie es schon als 
Kind gelernt. Auch heute noch geht 
sie zweimal in der Woche ins «Pano-
rama» zum Jassen. Und bei der Orga-
nisation der Kappelikilbi auf dem 
Rofenberg hilft sie tatkräftig mit. So-
weit es ihre Füsse zulassen, arbeitet 
sie auch noch im grossen Garten. 
Wegen der im Vorsommer durchge-
führten Knieoperation ist diese Tä-
tigkeit derzeit stark eingeschränkt 
und wird deshalb von ihrer Tochter 
Margot besorgt.
Ihren Haushalt besorgt Rosmarie zu 
einem beträchtlichen Teil noch 
selbst, denn sie erfreut sich trotz ei-
niger Alterserscheinungen einer gu-
ten Gesundheit. Sie hat allerdings 
nichts gegen die regelmässige Mithil-
fe ihrer Enkelin Carmen einzuwen-
den. Um auf dem Laufenden zu sein, 
was in Eschen, im Land und auf der 
weiten Welt passiert, liest sie täglich 
Zeitung und schaut sich die Nach-
richten im Fernsehen an.
Die Redaktion gratuliert Rosmarie 
Batliner zu ihrem Wiegenfest und 
wünscht ihr, dass sie noch viele Jahre 
so frisch und fröhlich sein kann. (bh)

Feiert morgen ihren 85. Geburtstag: Rosmarie Batliner. (Foto: Rudi Schachenhofer)


